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Der äBagenretntger.

Riebet hebelfpalter
ftn einer ft. galTifctjen Drtfdjaft ob

bem See ift an ber Kirdjenmauer, beim
Çaubtbortaf, baê fchmarje 23rett, ber

amifidje Sfngeiger, angebradjt. §In bic=

fem Kaften ift an ber Sutfjenfeite ein

fettet angetjeftet folgenben ftnfjaftë:
tfdjtung!

SBer etmaê in ber Äirdje fjat laffen liegen,
35er îann'ê im SOcepmertjauê wieber Wegen.
SBer tjat oerroedjfett ben ©djirm ober £ut,
25er fei bod) fo rebtid) unb fo gut
Unb taufd) im SHejimertjauê bie ©adjen um,
©onft mar er ein gemeiner ©ieb ober £ ®.

tfnfbfl
ÏÏJÎeine grau fjat entbedt, bafj 93erta,

baê ^auëmâbdjen, itjre ©arberobe mit*
benutzt, ©eftern ift fie fogar in bem

neueften Sfbenbtfcib nteiuer grau (eê

ift nod) nidjt einmaf begaljft) gu einem
Üattgbergnügen gegangen, ftd) nebme

mir bie Sünberin bor: Sßfui, mie ïann
man nur," fage id;, tjaben Sie fid)
benn nidjt gefdjämt?"

2)odj," fagt S3erta, bie Seute t)a=

ben ade fo gefdjaut, meil eê fo roeit

auëgefdjnitten mar!"

ßieber Stebelfpalter!
ftn ber ©enerafberfammfung ber

Slftionäre einer SebenêrentemSlnftaft
referierte ber Sßräfibent über bie Slb=

rotdfung beë letjtjäbrigen ©efdjâftê=
jatjreê unb macfjt unter anberen fof-
gcnbe geftfteffung:

Seiber fann bie Sibibenbe für baê

letite ftatjr ntdjt fo tjod) auêbegafjft
merben, mie fie im 33ubget beranfdjfagt
lourbe, toeil gu unferem S3ebaueru

nidjt fo biete Sftentierë geftorben finb,
afë bon unê ermartet murbe.

Ii

Rick-nbach

Der Wagenreiniger.

Lieber Nebelspalter!
In einer st. gallischen Ortschaft ob

dem See ist an der Kirchenmauer, beim
Hauptportal, das schwarze Brett, der

amtliche Anzeiger, angebracht. Au
diesem Kasten ist an der Außenseite ein

Zettel angeheftet folgenden Inhalts:
Achtung!

Wer etwas in der Kirche hat lassen liegen,

Der kann's im Meßmerhaus wieder kriegen.

Wer hat verwechselt den Schirm oder Hut,
Der sei doch so redlich und so gut
Und tausch im Meßmerhaus die Sachen um,
Sonst war er ein gemeiner Dieb oder L s.

Anstoß
Meine Frau hat entdeckt, daß Berta,

das Hansmädchen, ihre Garderobe
mitbenutzt. Gestern ist sie sogar in dem

neuesten Abendkleid meiner Frau (es

ist noch nicht einmal bezahlt) zu einem
Tanzvergnìigen gegangen. Ich nehme
mir die Sünderin vor: Pfui, wie kauu
man nur," fage ich, haben Sie fich
denn nicht geschämt?"

Doch," sagt Berta, die Leute
haben alle so geschaut, weil es so weit
ausgeschnitten war!"

Lieber Nebelspalter!
In der Generalversammlung der

Aktionäre einer Lebensrenten-Anstalt
referierte der Präsident über die

Abwicklung des letztjährigen Geschäftsjahres

und macht unter anderen
folgende Feststellung:

Leider kann die Dividende für das

letzte Jahr nicht so hoch ausbezahlt
werden, wie sie im Budget veranschlagt
wurde, weil zu unserem Bedauern
nicht so viele Rentiers gestorben sind,
als von uns erwartet wurde.
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